
 

der aus dem Wasser gezogen wurde 
 

 

geboren in   

vor ungefähr   Jahren 

gehört zum Volk   

Sein Vater und seine Mutter  

sind vom Stamm   

Er wird ein Pflegkind  

von einer Tochter des   



 

 

Ich 
 

  

 

der ich 

 
  

 

 hw<h.y 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wer ist der  , dass 

  ihm  

  müsste? 



Die ersten neun Plagen 
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9.    



 

 

 

 

 

 

PPPaaassssssaaa   
vvvooorrrbbbeeeiiigggeeehhheeennn   

vvveeerrrsssccchhhooonnneeennn   
 

Das Passa geschieht unheimlich, in der Nacht. 
Schneide das Lamm aus, zeichne Spuren von seinem Blut rot und klebe es auf ein schwarzes Blatt. 

 



 

2. Mose 15,1-5 

Der HERR ist der rechte Kriegsmann, 

hw"hy ist sein Name. 

Den  _ _ _ _ _  des Pharao und seine  _ _ _ _ _  

warf er ins  _ _ _ _ . 
 

 



Wir wollen fröhlich singen 

von unserm Herr und Gott. 

Es sollen Lieder klingen 

dem Feind zu Hohn und Trotz. 

Pharaos stolzes Heer 

warf er in das tiefe Meer. 

Was hoch und mächtig pranget, 

was leben will aus sich, 

was nicht um Liebe banget, 

verwirft er sicherlich. 

Er erwählt, und er liebt 

wer gering und kraftlos liegt. 

Wer müde und zerschlagen 

gedemütigt sich sieht, 

wer angstvoll will verzagen, 

sing Gott, dem Herrn, ein Lied. 

Ja, er tat’s! Seine Hand 

führt uns ins gelobte Land. 

 

Aus unsichtbaren Banden 

Bricht eine kleine Schar, 

Die Gottes Frieden fanden 

Für das, was gestern war. 

Was so schwer, unerfüllt 

Hat mit Gnade Gott umhüllt. 

Wir leben aus dem Glauben, 

Sind stets noch in Gefahr. 

Doch kann uns niemand rauben 

Was Gott tat wunderbar: 

Unsre Schuld, die so schwer, 

Warf er in das tiefe Meer. 

Hört, wie die Engel droben 

Bei Tag und auch bei Nacht 

Den grossen König loben: 

Am Kreuz hat er's vollbracht! 

Gegen uns stand der Stolz; 

Den trug er hinauf ans Holz. 

Melodie «Wir wollen fröhlich singen», Evang.-ref. Gesangbuch 542, Ansinglied Valentin Triller 1555 



Man hu? 
übersetzt 

   

MMMaaannnnnnaaa   

 

 

Das Brot vom Himmel 

 

 

                                            

Sonntag  Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag   Freitag        Samstag 



 

 

Wollte Gott, wir wären in Ägypten   durch des HERRN Hand,  

als wir bei den   sassen und hatten   die Fülle zu essen.  

Denn ihr habt uns dazu herausgeführt in diese Wüste,  

dass   diese ganze Gemeinde an Hunger   lasst. 

2. Mose 16,3 

 

 

Male die Wüste würst und grau und das fruchtbare Land grün und blau. 



 

Wollte Gott, ich wäre ein kleines Kind geblieben, 

zufrieden und umsorgt bei den Eltern. 

Jetzt muss ich zur Schule gehen und 

  und     

statt dass ich   und   darf. 

Wäre ich gern ein umsorgtes Kind geblieben? 

O Ja / O Nein 

 



Du sollst dir kein Bildnis machen 
und anbeten! 

 

Denn 
Kolosserbrief 1,15 

Er 

 

 
  

 

ist das 
 

  

 

des unsichtbaren Gottes 

Kolosserbrief 1,18 

der Erstgeborene von den 

 

  
 

Wir dürfen uns kein Bild machen, weil Gott sich selber ein Bild gemacht hat. 



 

 

Du sollst dir kein Bildnis machen… 

Bete sie nicht an und diene ihnen 

nicht! 
 

Und er … bildete das Gold in einer Form  

und machte ein gegossenes Kalb.  

Und sie sprachen: Das ist dein Gott, Israel,  

der dich aus Ägyptenland geführt hat! 
 

 

Was beten wir an? 
Schneide das Bild aus, von dem Du denkst, dass es am ehesten das ist, was wir heute 
vergötzen, und klebe es auf den Bildschirm. 



  

  

  

  

  

  

Schneide das Bild aus, von dem Du denkst, dass es am ehesten das ist, was wir heute 
vergötzen, und klebe es auf den Bildschirm. 



Das Zelt, die „Stiftshütte“ (Masse 2. Mose 26,2 und 27,9-15) 

 

Zehn Teppiche, jeder 28 Ellen lang und 4 Ellen breit. Eine Elle ist                   cm.  

Das Zelt ist insgesamt etwa                          Meter lang 

    

 

 

Der Vorhof soll umspannt sein nach Norden und Süden je 100 Ellen, also etwa                      Meter lang 

nach Westen und Osten je 50 Ellen, also etwa                      Meter lang. 



 

Das heilige Zelt, 2. Mose 26,1-3 

Eine Elle ist ca. 46 cm. 

10 Teppiche, jeder   Ellen lang, also insgesamt   lang. 
So hoch und breit ist dann das Zelt. 

Wenn die Höhe und die Breite etwa gleich sein soll, ist das Zelt etwa   Meter hoch und breit. 

Jeder Teppich ist   Ellen breit, insgesamt also   cm breit. 

Die zehn Teppiche zusammen ergeben also ein Zelt von ca.   Metern Länge 
(zehn Mal die Breite des einzelnen Teppichs). (Ein normales Fussballfeld ist 45 Meter 
breit.) 

Das Material 

   Leinwand von   und  Purpur und Scharlach. 

  Leinwand gewinnt man aus Flachs.  
Heute kostet ein 190 cm breites Stück ca. 15 Franken. Die Leinwand für einen Teppich 
würde heute also etwa   Franken kosten, für 
das ganze Zelt also   Franken. 
(Die Leinwand ist heute viel billiger, wegen der Maschinen.) 

  Purpurfarbe gewinnt man aus der Purpurschnecke.  
Man muss die Schnecken fangen, ihre Drüsen zerquetschen, in Salz einlegen und zehn Tage 
über einem Feuer heiss machen und dann diese Flüssigkeit zusammenschütten. Der Stoff, 
den man färben will, taucht man dann in diese Flüssigkeit, in frisches Wasser und legt ihn 
dann sofort an die Sonne. Um ein Herrschergewand zu färben, brauchte man den 
Drüsensaft von etwa 10.000 Schnecken. Eine Schnecke kann man heute für ca. 3 Franken 
kaufen, ein Gewand kostete also ca.   Franken. 

  Scharlach oder Karminrot gewinnt man aus den weiblichen 
Schildläusen. Für ca. 50 Gramm Karmin benötigt man etwa 60.000 bis 100.000 
Cochenilleschildläuse. Heute kann man 100 Gramm kaufen für ca. 35 Franken. Dafür 
benötigt man ca.   Läuse. 



Das Zelt (die „Stiftshütte“) 
Welches Material wurde verwandet?  
Lies 2. Mose 26 

Aussenwände aus  gezwirnter   

blauem   rotem    und    (Vers 1) 

Haken aus   (Vers 6)  

Teppiche aus   (Vers 7)  

Haken aus   (Vers 11)  

Decke von   (Vers 14) 

Bretter aus   (Vers 15) 

„ Füsse“ (Stützen) aus    (Vers 19) 

Bretter überzogen mit   , Ringe aus   (Vers 29), 

Handwerk und kunstvolles Können für die Stiftshütte 

Welches Können war gefragt? Lies 2. Mose 35,30-35 („wirken“ kann man übersetzen mit „sticken“)! 

        

            

        

         



 

Du darfst hinter mir hersehen; 

aber mein Angesicht kann man nicht sehen. 

 

Wir sehen hinter Gott her. 

Wir sehen, was er gemacht hat, nämlich 

 

  

  

  

  

  

  

  

 

Wenn er herauskam, 

sahen die Israeliten, wie sein Angesicht glänzte. 

2. Mose 33,23 und 34,35 



Gott hat Mose befohlen: 

Nimm den Stab, du und dein Bruder Aron, und 

      

zu dem Felsen vor ihren Augen. 

(4. Mose 20,8) 

 

Mose und Aron versammelt die Gemeinde vor dem Felsen,  
und Mose sagt: 

Hört, ihr Ungehorsamen, werden     euch Wasser 
hervorbringen können aus dem Felsen? 

Und er hebt seine Hand und       den 
Felsen  

zwei Mal. 

(4. Mose 20,10) 



5. Mose  18,9-19 

Wenn du in das Land kommst, das dir der HERR, dein Gott, geben wird, so sollst du 

nicht lernen, die Greuel dieser Völker zu tun, dass nicht jemand unter dir gefunden 

werde, der seinen Sohn oder seine Tochter durchs Feuer gehen lässt oder 

Wahrsagerei, Hellseherei, geheime Künste oder Zauberei treibt oder Bannungen 

oder Geisterbeschwörungen oder Zeichendeuterei vornimmt oder die Toten befragt. 

Denn wer das tut, der ist dem HERRN ein Greuel, und um solcher Greuel willen 

vertreibt der HERR, dein Gott, die Völker vor dir. 

Du aber sollst untadelig sein vor dem HERRN, deinem Gott. 

Denn diese Völker, deren Land du einnehmen wirst, hören auf Zeichendeuter und 

Wahrsager; dir aber hat der HERR, dein Gott, so etwas verwehrt. 

Einen                                    wie                      wird dir der HERR, dein Gott, erwecken aus  

             und aus deinen                                 ; dem sollt ihr gehorchen. Ganz so wie du es 

von dem HERRN, deinem Gott, erbeten hast am Horeb am Tage der Versammlung und 

sprachst: Ich will hinfort nicht mehr hören die Stimme des HERRN, meines Gottes, und 

dies grosse  

                           nicht mehr sehen, damit ich nicht sterbe. Und der HERR sprach zu mir: 

Sie haben recht geredet. Ich will ihnen einen Propheten, wie du bist, erwecken aus ihren 

Brüdern und meine                           in seinen Mund geben; der soll zu ihnen                            

alles, was ich ihm gebieten werde. Doch wer meine                            nicht hören wird, die 

er in meinem Namen redet, von dem will ich's fordern. 

 

Wer ist dieser Prophet wie Mose? 

              

König David Elia Jesus Mohammed Wilhelm Tell 


